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73. König Krok.
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4. Was rauft ihr seidnos Haargelock des Konsuls Töchterlein?,,O du Vesta, hilf mir vor
der schande; die Notnunft tobt im Lande! Alles muss verruinieret sein!(.
5. Was liegt der bleiche Stadtpräfekt gefesselt überm Stein? Valleri, das Blätülein wandt'

sichr man gab ihm fünf und zwanzigt Alles muss verruinieret sein!

6. Yergnüglich'sah das Ilrgrossweib daheim den Fouerschein, ,,Gelobt sei ThorundWodan!
schon geht die schwerste schwerenot an! Alles muss verruinieret sein!"

7. ,rlhr Römerlein, was nützt euch jetzt euer Zuckerwasser und Wein? Wo die Kultur ver-
schu'ommen, kann nur ein Krok noch frommen! AIIes muss verruinieret sein!"

Edi t ion Peters


